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BetterDecisions

Train Operators to Prevent Point Sources

Applikationstechnik, Infrastruktur und Wasserschutz

Erfahrungen des TOPPS - projekts
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Übersicht

• PSM Eintragspfade

• Über TOPPS

• Bedeutung von Punkteinträgen

• Technik + Infrastruktur wichtige
Elemente für Risikominderung

• Optimierungspotentiale

• Behandlung von Restflüssigkeiten

• TOPPS material
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Drift

Point sources

Run-off

Drainage

Eintragspfade von Pflanzenschutzmitteln (PSM) in Ober-
flächengewässer: Punktquellen und diffuse Quellen
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TOPPS – PROJEKT – unterstützt von EU- LIFE und ECPA

Ziele:
•Entwicklung gemeinsamer
Best Management Practices
BMPs
(Stewardship+Riskominderung)

• Training / Demonstration/
Information (Materialien)

• Verbreitung von BMPs

• Vorschläge für eine
nachhaltige Strategie zur
Reduktion von Punkteinträgen

TOPPS unterstützt EU
Gesetzesinitiativen

Wasserrahmen Richtlinie

Thematisch Strategie zum
nachhaltigen Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln

Machinen Richtlinie

www. TOPPS-life.org
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TOPPS – PROJEKT – 15 EU Länder / 18 cooperators

DK

FI

PT
ES

SE

IT

FR
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PL
FR

BE

NLUK

DE
TOPPS

Partner
Belgien POVLT, Pcfruit

Polen ISK, IMUZ

Dänemark DAAS

Deutschland LWK-NRW

Frankreich Arvalis, Cemagref

UK Harper Adams Univ Col.

Spanien Univ Catalunia CEIB

Italien Univ Turin DEIAFA

9 Subkontraktoren

NL, PT, CZ, SK, HU, SE, FI,
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33

67

Gebiet 1900 km² 50 km²7 km²25km² 20km²

5 Einzugsgebiete in Hessen/Deutschland
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diffuse
Quellen

Punkt
Quellen

Prof. Frede Univ. Giessen: TOPPS Forum Deutschland Okt 2006 (verändert)

Punkteinträge stellen den bedeutendsten Eintragspfad dar
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Relativ wenige Studien (BE, DE, UK) verfügbar
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-82% -70% -61% -69% -80%

Wölfersheim
(Wetterau)

4 Ortschaften/Kläranlagen in Hessen
A B C D

PSM - Belastung in Kläranlagen nach Verlagerung der Spritzenreinigung ins Feld
Univ. Giessen Hessen

Presented by Prof. Frede Univ. Giessen at TOPPS Forum Germany Oct 2006 (changed)

Rel. Reduktion von PSM Einträgen gemessen in Kläranlagen
(5 Einzugsgebiete)

Die Verlagerung des Reinigungsprozesses von
Spritzgeräten auf das Feld reduziert das Risiko von

Punkteinträgen erheblich (ca. 70%)
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Punkteinträge sind am leichtesten zu verhindern
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Korrektes
Verhalten

Verbesserte
Technik

Verbesserte
Infrastruktur

Riskante Arbeitsprozesse
• Befüllen
• Reinigen (TOPPS clean)
• Behandlung von
Restflüssigkeitem

Technik und Infrastruktur sind wichtige Elemente in einer Risko-
Reduktionsstrategie
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EN-Standard Restmengen

Tank volume 0, 5 % length m 2l / m Total litres
800 4 15 30 34

3000 15 21 42 57
4200 21 36 72 93

BoomTank
Total residual volume in l (EN 12761-2)
Feldspritzen

Falls die Reinigung der
Restmengen nicht
korrekt erfolgt, können
Restflüssigkeiten im
Oberflächenwasser
enden

Reinigung von Feldspritzen ca 7 – 10 mal in der Saison *

*TOPPS farmer surveys

Umwelt – Standards

Tank volume % Total litres
400 4% 16
800 3% 24

1500 2% 30

Total residual volume in l (EN12761-3)

Obstbau / Wein Spritzen

Standards sind wichtig aber
stellen nur eine
Empfehlung dar für
Mindestanforderungen.
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Actual volume of total residual of 163 sprayers according to test reports compared
with the maximum volume of residual stated by the European Standard EN 12761

(for 25 tree crop sprayers the total dilutable volume was used due to missing data)
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tree crop sprayers field crop sprayers EN 12761

Beste Spritzen haben 50 % weniger Restvolumen als
im Standard gefordert

Alle Spritzen
erreichen den
Standard

Heutige technische
Lösungen sind
teilweise bereits
um 50% besser -
aber wer weiß
das???

Variation 21 m boom sprayer
22,8 l vs 54,8 l

Auswertung ENTAM – Berichte (Debear et al.2008)
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Wer redet über Restmengen ?

Pilot
gebiet

Restvolumen nach Kategorien in Litern in % der
Befragten

Mittel n Betriebs
größe ha

>25 l 11 -25
l

10 l < 10 l 0 K A Liter Median

DE 24 14 3 4 0 55 40 157 60
FR 21 21 21 19 6 0 18 152 52
BE 16 31 20 31 2 0 14 150 37
IT 5 6 9 16 61 4 5 140 10

Einschätzung der Restmengen durch Anwender nach der
Applikation (DE,FR,BE Feldspritzen; IT Wein /Obstbauspritzen – TOPPS
Anwenderbefragung 2007 in Pilotgebieten)

•Wahrnehmung von Restmengen sehr variabel
•Herausforderung für Beratung und Informationen
•Hohe Restmengen bedeuten ein Risko für Wasserverschmutzung
aber auch einen Verlust an Wirkung
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Reinigungspraxis (3 x verdünnen)

Verdünnte Restmengen müssen nach jedem Verdünnungsschritt im Feld
ausgespritzt werden. Beispiel aus der Praxis (Landwirte Befragung*)

* Farmer survey pilot area FR

• Verdünnungs - Prozedur wenig komfortabel (falls nicht
automatisch)

• Nach jedem Verdünnungsschritt muß der Anwender vom Traktor
• Nach jedem Verdünnungsschritt muß Restflüssigkeit im Feld

ausgespritzt werden.

3 x verdünnen
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... Korrekte Wassermengen und Kalibrierung reduzieren das
Risiko von zusätzlichen Restmengen

43

37

36

28

17

14

FR

DE

PL

BE

DK

IT *2

4

17

24

19

13

21

5 - 10 %
to much

1 to 5

+ /- 1%

5 -1 %

10 - 5 %

15 - 10 %

25 -15 %
to little

Präzision von Tankskalen % (Obstspritzen
Balsari et al 2007

Anwender (%) geben an 5 to 10% mehr
Wasser einzufüllen um sicher zu sein daß
die Spritzbrühe reicht.TOPPS surveys)

Mehr als 85% der Anwender geben an, daß sie die eingefüllten
Wassermengen mit Hilfe der Tankskalen bestimmen.
Technische Möglichkeiten sind verfügbar um die Genauigkeit zu
verbessern.
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Außenreinigung insbesondere wichtig für Obstspritzen

Untersuchungen in BE und IT zeigen Wichtigkeit der
Außenreinigung speziell bei luftunterstützten Spritzgeräten
(Raumkulturen)
Bei Applikationen von ca 25 kg ai / Jahr wurden
Ablagerungen von ca. 82,5 bis 207 g ai / ha gemessen
(Annahme: 20 ha bedeuten 1650 bis 4140 gai – Debear
2006)

Empfehlung : Außenreinigung im Feld solange
Ablagerungen nicht trocken sind.
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Wie können wir umweltoptimierter Technik im Markt helfen ?

• Verbesserungspotentiale sollten benannt werden
(EOS – Projekt Standard – Ziele)

• Relevante Aspekte sollten zu Verkaufsargumenten werden

• Wie kann man sicherstellen, daß sich bessere Maschinen
verkaufen lassen ( Zertifizierung, Spritzentests, Regulierungen)?

Der Turbo ist drin aber der Katalysator fehlt noch zu oft
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Was soll mit kontaminierten verdünnten Wasch /
Reinigungsflüssigkeiten gemacht werden ?

EU Kontext

Land Offiziell empfohlene Prozedur

FRA Falls Residual Volumen auf 1% verdünnte werden kann ist ein
Verbleib auf dem Feld erlaubt. (sehr effiziente Risiko-
minimierungsstrategie)

DK Ähnlich Regelung in DK wenn Verdünnung von 2% erreicht wird.

BE*, UK,
FR, SE

Biobed, Biofilter (Bioremediation) erlaubte Methoden
(*Wallonia)

DK, DE* Auffangen in Gülle (*NRW)

NL ?

Anwender werden in den meisten Ländern mit Ihren Problemen
alleine gelassen


